
Die Skorpionzeit

ca. 23.10.-21.11

Abschied nehmen

- loslassen, trauern, 

  verwandeln

Skorpion-Gebet

Schwarzer Engel

ich bitte dich

gewähre mir einen Blick

auf das Licht in deinen dunklen Federn.

Eingetaucht in die Finsternis des Abschieds

bete ich zu dir um Trost, Verzeihen und Zuversicht.



Tipp:

Machen Sie sich klar was Sie vor Ihrem Tod unbedingt noch erledigen 

möchten. Welche Aussprache liegt Ihnen am Herzen, wem möchten Sie 

noch etwas sagen oder zeigen? Welche konkreten Wünsche haben Sie 

für Ihre Beerdigung – wie möchten Sie sie gestaltet haben? Informieren 

Sie darüber nahe Freunde und Verwandte.



Tipp:

Üben Sie bewusste Entspannung. Nehmen Sie sich Ausphasen. Wie halten Sie 

Ruhe und Langeweile aus? Fragen Sie sich, welche Dinge wirklich keinen 

Aufschub dulden und was Sie im Alltag als reine „Beschäftigungstherapie“ 

betreiben. Halten Sie auch mal das Nichtstun aus. Wie geht es Ihnen wenn 

keine Tätigkeit auf Sie wartet? Wo in Ihrem Leben brauchen Sie mehr Ruhe und 

Erholung?

In dieser Zeit sollten wir uns und unserem Körper möglichst viel Ruhe gönnen, 

sie ist wunderbar für Regeneration, Aktivierung der Selbstheilungskräfte, 

Energiearbeit und allgemein Reinigung von Körper und Geist geeignet. 



Tipp:

Jetzt ist eine gute Zeit, sich mit seinem 

Unbewussten zu befassen, eventuell eine 

Psychotherapie zu beginnen. Verinnerlichte 

Lehrsätze und Dogmen können leichter aus 

dem Verborgenen, aus dem heraus sie unser 

Leben bestimmen, aufsteigen und sich 

wandeln. Verdrängte und ungeliebte 

Persönlichkeitsanteile mögen wahrgenommen, 

umarmt und integriert werden.

Tipp:

Lassen Sie in Gedanken (oder im Tagebuch festgehalten) vorüberziehen wo in Ihrem 

Leben Sie Erfahrungen der Veränderung, Sterblichkeit, Relativität gesammelt haben. 

Welche großen und kleinen Veränderungen haben Sie erlebt, von was haben Sie schon 

so alles Abschied genommen und wie ging es Ihnen jeweils dabei. Welche Abschiede sind 

Ihnen leicht gefallen, welche waren mit großen Schmerzen verbunden?

Beschäftigen Sie sich mit Ihrer Vergangenheit, gedenken Sie der Verstorbenen, der 

vergangenen Zeit. Schauen Sie was Ihnen von der Zeit und den Menschen noch bis in 

das Jetzt geblieben ist und söhnen Sie sich aus. Trauern, aussöhnen, dem Leben neu 

zuwenden.



Slogan für den Dickdarm: „Ich trenne mich von dem was ich 

nicht mehr brauche“



Slogan für die Sexualorgane: 

„Ich lebe mein Leben voller 

Lust und Tiefe“











Tod

Ich sah die Einsamkeit in deinen Augen

und fragte nicht nach deinem Kummer,

legte meine Hand nicht auf die deine.

Ich hörte wohl die Trauer deiner Worte

und doch verwehrte ich dir Trost durch einen 

Kuss,

nahm dich noch nicht mal in den Arm.

Du warst allein,

ich war in Eile.

Du zeigtest dich verletzlich,

ich war verwirrt,

ergriff sogleich die Flucht.

Ich habe dich allein gelassen,

als du verlassen warst.

Jetzt bist du für immer fortgegangen

und ich kann dich nicht mehr fragen

wie's dir geht.




